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Erstnachweis der Bechsteintledermaus (Myotis bechsteilli) 
im Bergischen Land 

Von CHRISTOPlI ßUClIEN. Morsbach 

Mit 2 Abbildungen 

Oie Bcchstci nOedcrm<lus (Myoris bechsleilli) ist in 'ordrhci n-Wcsl falcl1 und i l11 llördlichcn 
Rhcinl and-Pfalz selten lind nur vereinzelt nachgewiesen worden (ISSEL 1 975. NIETHAMMER 
1 96 1 . ROER 1 966. SKIßA 1 988. WOLF 1 96 1 ). Aus dem ßcrgischcn Land lag bisher keine 
Beobachtung vor. obwohl die Art in den angre nzenden Gebieten gelegentlich festgestellt 
wurde, so i m  südlich gelegenen Westerwald (SCIIMI[)T-FASEL md1.). westl ich im Siebengebirge 
ROD{ 1 974, CE ROI & GEYR von SCIIWEPI'ENBURG 1 908. WOLF 1 937. 1 938) lind illl llördlichcn 
Saucrland (STEINBORN 1 984). 

I m  Winter 1 990/91 gelang der Erstnachweis der Bcchstei nnedenllnus i m  Bergischen Land. 
und zw<\r in eincm wasserHihrenden chcmnligcll BergwerksslOlien ( A bb. I )  i n  der Gemcinde 
Morsbach (Regierungsbezirk Köln, 220 m NN). Dns Tier wurde ersllllals am 29.X 1 1 . 1 990 bei 
einer Stollcnbegehung entdeckt, lind zwar 25 111 vom Eingang e ntfernt. Es hing 2 ,50 m hoch 
lind 1 5  CIll tief in cincr rundlichen Aus buchtung des Fclsens. 
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Abb. I .  Vergil1cnes Mundloch de� Bcrgwerks�1ollcns derGcmeindc Morsbaeh. in dem die ßcchs1einncdcrm:lus 

entdeck1 wurde. Aufn.: C. L3UCIIEN 
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Bei einer weiteren Stollenbegehllng alll 2 . 1 1 . 1 9 9 1  hing die Bechsteinflcclcrmalls 225 111 tief 
im Stollen (5 111 vom Stollenende elltfernt). 1 .80 111 hoch frei an der Felswand. Die Temperatur 
Jm I-Iangplatl betrug 9° C. Nach PODAN" & SICKOIt,\ ( 1 990) soll die obere Temperatur in 
Winterquartieren der Bechsteinfledcrmaus etwa bei 7°C liegen. Am schlafenden Tier wurde 
arn 2.1 1 . 1 99 1  die UnterarmHinge gemessen: sie betrug 40 111m (Abb. 2) .  

f\bb. 2.  Abn:lhme der UA-Uinge an der wimcn.chl:lfeudeu Ikch\leinlledenn:lus. Aufn.: C. ßCCIlI'_" 

Außer der Bechsteinflcdermaus beranden sich in diesem Winter noch in dem Stollcn ( in 
Klammern = Meter vom Stollenlllundioch entfernt): 

t 0 Wasserllcdenn!iusc M.I'()ti.� dllllln'lI/tJ/li 

4 ßraune Langohren I'lcnl/ll.l· tIIlril/lS 

3 �·tausohrcn Mymi.\· mYllli.\· 

\O Zimleulen Scol;o/J/I'I")·., li/mlril: 

(0.5/33/1 OSI 1 34/ 1 -t5/ 1 -l91l 78/1 8-t120-11226) 

(3/35n-t/226) 

(81�)912 16) 

(212012 112-t126/351-tK/5-t/65n -t) 
1 SchJ\lrfwe�pcn:tn IcllI!{'lIl11tll1;dlll'�/Ir'(·. C IS) 

-t  Feuersalamander Su/wlUUldro slIllillullldm (0/S3/ 1 I S/130) 

mind. 10 Gr.lsfrlhchc RwrI1 11'1II/1(I((/I";1I {6SnSI lOO-I.IOII-1J/ 1 551l80J. 

In der Vergangenheit wurde auch jahrweise eine Bartllcderll1<lus (Myo/is brandli vel. 
lIIys/{u:iIlIlS) in dem Stollen festgeslellt ( B UCHEN 1985. 1987). 

Belrug die Gesamtzahl der Fleclcrm�iuse_ die in diesem Stollen überwinterten_ in den 80er 
Jahren meist 10 Ex .. so slieg sie im Winter 1 989/90 auf 1 4  Ex. lind im Winter 1 990/9 1 aur 
1 8  Ex. an. wobei die Zahl der Wassernedel"l1liiuse lind Braunen Langohren im Laufe VOll 
10 Jahren zunahm. während der Bestand an MausohreIl stagniertc. 
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Der Stollen ist im übrigen seit 1 980 mit einem Fledermausgittertor gesichert und gilt z. Z. 
als der fledermausreichste Stollen des Bergischen Landes. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Im Winter 1990/91 gelang der Erstnachweis der Bechsteinfledermaus (Myoris bechsreini) in  einem Bergwerksstollen der 

Gemeinde Morsbach (Bundesland Nordrhein-Westfalen). Die Fundumstände sind im Detail beschrieben, ebenso die 

begleitende Fledermausfauna im betreffenden Winterquartier. 

S u m m a r y  

In the winter 1990/91 was succeeded to give proof of the Bechstein's bat for the first time in n mining tunnel of the 

community Morsbach (federal country Nordrhein-Westfalen). The circumstances of the find are described specified, also 

anendant bat's fauna in conceming winter accomodation. 
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